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KURZ NOTIERT

Spaziergang
INGELHEIM (red). Am Montag,

16. Juli, trifft sich die Spazier-
gangsgruppe für ältere Menschen
im Bereich Neue Mitte und Nie-
der-Ingelheim um 15 Uhr. Treff-
punkt ist wie gewohnt das Café
DIA in der Georg-Rückert Straße
24. Dieses Angebot im Rahmen
der Bewegungsförderung älterer
Menschen findet in Kooperation
mit dem städtischen Seniorenbü-
ro, den Stadtteilkümmerern und
dem Diakonischen Werk Mainz-
Bingen statt. Zielgruppe sind äl-
tere Menschen mit und ohne De-
menz, mit und ohne Bewegungs-
einschränkungen, mit und ohne
Rollator. Nähere Infos erteilt
Christine Jacobi-Becker vom Se-
niorenbüro unter der Telefon-
nummer 06132-782176.

AmMittag
INGELHEIM (red). Die Geschichte

am Mittag lädt mit einem Kurz-
vortrag von Dr. Nicole Nieraad-
Schalke „Sebastian Münsters Bild
von China – ein neues Exponat im
Museum“ für Donnerstag, 19. Ju-
li, 12.30 Uhr in das Museum ein.
Eintritt 4 Euro inkllk usive Getränk
und einer süßen Überraschung.

Neue Kurse
INGELHEIM (red). Mit einem

neuen Kursangebot nach den
Sommerferien lädt die TuS 1848
Ober-Ingelheim ein, wieder aktiv
zu werden. Die Angebote erstre-
cken sich von Rückbildungs-Gy-
manstik über Füße in Form, Be-
ckenboden-Training, Jonglage,
Yoga, Zumba und Pilates bis Rü-
cken-Fit für Männer. Anmeldung
in der Geschäftsstelle, Telefon:
621510, oder per E-Mail an: Kur-
se@tus-ober-ingelheim.de.

TREFFPUNKT

Stadtjahrgang 1940:Grillen beiWil-
fried Menk am Freitag, 20. Juli, 17 Uhr.
„Werkzeug“mitbringen.Anmeldungbis
16. Juli bei Gerd Eckerttr , Telefon 85769,
oder Ingrid Skiebe,Telefon 86670.
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Ein Spiel aus Wasser und Licht
BRUNNEN Auf dem Neuen Markt laden 16 Fontänen zum Planschen, Abkühlen oder einfach nur zum Zuschauen ein

INGELHEIM.Durch das geöffne-
te Fenster von Franz Göbels Bü-
ro wehen Fetzen von Kinderge-
schrei herein. „Ja, hier haben
wir im Rahmen der Stadtpla-
nung ein zweites wunderbares
Planschparadies für Kleinkin-
der geschaffen“, bemerkt der

Geschäftsführer der Wohnungs-
baugesellschaft Ingelheim am
Rhein GmbH (WBI) lächelnd
und deutet auf das Fontänen-
feld des Neuen Marktes. Das
versucht gerade ein etwas grö-
ßeres Kind auf dem Fahrrad tro-
cken zu durchfahren. Ein lauter
Schrei beweist, dass eine Fontä-
ne schneller war.

Im Rahmen der Ausführungs-
planungen ging es auch darum,
Wasser auf dem Neuen Markt
gestalterisch zu integrieren, er-
klärt Göbel. Dazu diskutierte
man seinerzeit verschiedene
Lösungsmöglichkeiten. Eine
Wassertreppe hätte durchaus
einen imposanten Eindruck er-
zeugt, entpuppte sich allerdings

als zu aufwendig und zu teuer.
Die strenge Geometrie von zwei
Wasserbecken, parallel mit
mehreren gegeneinander ge-
richteten Sprudlern, passte
nicht zum Gesamtkonzept des
Neuen Marktes. „Es musste et-
was Lebendiges sein“, sagt Gö-
bel, „etwas, wo Kinder plan-
schen und spielen können.

Nichts Repräsentatives, son-
dern etwas, das mal da ist und
mal nicht da ist.“
Bei all den spielerischen Mög-

lichkeiten galt es auch noch,
eine „kleine Randbedingung“
zu berücksichtigen: die Sicher-
stellung der Nutzung des ebe-
nen Gesamtplatzes. Immerhin
muss er ohne „störende“ Fontä-
nen bis zur kING von Lkws be-
fahrbar sein.
Die elegante, rechteckige Lö-

sung: 16 bodenbündige Klar-
strahldüsen mit Rostabdeckung
im Düsentopf. Eine im Pflaster
eingelassene Schlitzrinne dient
der Wasserrückführung. Die
Wasseraufbbf ereitung erfolgt mit-
tels Sandfilter und automati-
scher Dosieranlage zur Entkei-
mung des Wasserkreislaufes.
Das Edelstahlwasserreservoir

im Technikraum hat einen
Frischwasseranschluss, um bei
Bedarf verdunstetes und ver-
wehtes Wasser zu ersetzen.
Eine drehzahlgesteuerte Pumpe
erzeugt den gewünschten Was-
serdruck. 16 elektrische Stellan-
triebe steuern über ein Ablauf-
programm Ventile für abwechs-
lungsreiche Wasserspiele der
vier Gruppen mit jeweils vier
Düsen. Ein Anemometer misst
die Windgeschwindigkeit, um
bei Bedarf die Fontänen abzu-
senken. Die in den Düsentöpfen
integrierte LED-Effektbeleuch-
tung sorgt bei Dunkelheit für

überraschende Lichtstimmun-
gen.
Bei passendemWetter und an-

genehmen Temperaturen ist das
Fontänenfeld auf dem Neuen
Markt, ebenso wie das Kugel-
segment auf dem Sebastian-
Münster-Platz, ein Plansch-
paradies für Kleinkinder, die
ihre Aktivitäten lautstark juch-
zend und kreischend begleiten.
Erfahrene Mütter nähern sich
diesen Wasserspielplätzen nur
mit Handtuch und Reserveklei-
dung im Kinderwagen. Span-
nend, wenn kindliche „Neuzu-
gänge“ die erste Nässe-Begeg-
nung erleben: Beim vorsichti-
gen Blick in eine harmlos er-
scheinende Düse, die dann
plötzlich Wasser ins Gesicht
spuckt. Oder beim aufmerksa-
men Schlängelgang zwischen
den Wasserstrahlen hindurch
der spitze Schrei, wenn eine
heimtückische Düse übersehen
wurde. Göbel stellt fest: ein
überaus gut angenommener
Aufenthaltsort auch auf dem
Neuen Markt.

Von Siegfried Orzeszko

. Bis in das 20. Jahrhundert gab
es in Ingelheim rund 30 öffent-
liche Brunnen, an denen sich
die Bürger mit Wasser versorgen
konnten und die auch als Vieh-
tränke dienten. Im Rahmen einer
Serie stellen wir einige der neu-
en sowie der heute noch oder
wieder aktiven Brunnen und ihre
Geschichten vor.

DIE SERIE

Der neue Brunnen am Neuen Markt imponiert im Dunkeln mit einem bunten Farbenspiel. Foto:WBI/Heike Rost

WO ES
PLÄTSCHERT

Das Tauchen mit der Pressluftflasche war für viele Kursteilnehmer das Highlight. Foto: Tauchclub Koralle

Kinder gehen auf
Tauchstation

INGELHEIM (red). Abtauchen
mit dem Tauchclub Koralle: Für
16 Ferienkinder ging es an drei
Montagabenden in der Rhein-
welle unter Wasser. Viele von
ihnen sind „Wiederholungstä-
ter“, und so wundert es nicht,
dass schon am ersten Abend die
Frage nach dem Tauchen mit
der Pressluftflasche gestellt wur-
de. Diesen Höhepunkt behalten
sich die erfahrenen Sporttaucher
aber für den letzten Abend auf:
In Begleitung der „alten Hasen“
dürfen die Kinder an den Atem-
reglern nuckelnd in die Tiefe
tauchen und ein paar Runden
drehen. Fototermin unter Was-
ser inklusive. Mit glänzenden
Augen tauchen sie nach einer
Weile wohlbehalten wieder auf,
und nicht selten hört man sofort
die Frage: „Darf ich noch mal?“
Ein kleiner Junge bemerkte:
„Tauchen macht süchtig.“ Da
können die „alten“ Korallen nur
zustimmend lächeln und sich
über das Interesse und den Spaß
der Kinder freuen. Für manche
war der Kurs dann auch viel zu
schnell vorüber. Kein Zweifel,
dass einige der Kinder im kom-
menden Jahr erneut beim
Schnorchelkurs mitmachen.

Rheintalblick von ganz oben
KLETTERAKTION Kinder erklimmen mit Gurt und Ausrüstung felsigen Steig in Boppard

INGELHEIM (red). Zehn Mäd-
chen und Jungen im Alter von
zehn bis 13 Jahren erklom-
men in schwindelerregender
Höhe den Klettersteig in Bop-
pard, organisiert vom Ingel-
heimer Ferienspaß.
Mit Kletterausrüstung, viel

Wasser und ausreichend Ver-
pflegung ging es bei angesag-
ten 30 Grad mit dem Zug los
zum großen Abenteuer. Für
alle Jugendlichen war es eine
Premiere, mit Klettergurt und
Klettersteig-Set am Fels zu
klettern. Aufmerksam hörten
sie den Einweisungen der

Übungsleiterin für Sportklet-
tern, Isabelle Prassé, zu.
Der Klettersteig bot zu-

nächst einen phänomenalen
Ausblick aufs Rheintal. An
einem Stahlseil gesichert,
ging es die ersten Meter ent-
spannt los. Dann tauchte
plötzlich eine etwa zehn Me-
ter lange Leiter auf, auf der
man senkrecht nach unten hi-
nabsteigen sollte. Die erste
Leiter war die größte Heraus-
forderung für alle. Danach
hatten alle Vertrauen in die Si-
cherung und vor allem das
Selbstvertrauen, es schaffen

zu können. Es folgten noch
zahlreiche andere Leitern,
Stahltritte und verschiedene
aufregende Felspassagen, die
die Jugendlichen mit Begeis-
terung sicher absolvierten.
Mitten in der Natur trafen die
Jugendlichen auf Eidechsen,
Vögel und sogar auf eine
Schlange.
Nach zweieinhalb Stunden

war die Gruppe am höchsten
Punkt angekommen, von dem
man wiederum einen wunder-
schönen Blick aufs Rheintal
hatte. Der perfekte Ort für
eine Mittagspause.

Mit Blick auf die Uhr war
schnell klar, dass man sich
entscheiden musste: entweder
rechtzeitig zum Fußballspiel
zurück in Ingelheim zu sein
oder noch dreieinhalb Kilome-
ter Wanderweg durch den
Wald, um dann mit der Seil-
bahn abzufahren. Die Ent-
scheidung war schnell getrof-
fen. Die Jungs rannten und
sprangen die steilen Waldwe-
ge hinab, und auch die letzten
Meter zum Bahnhof musste
gerannt werden, um den gera-
de einfahrenden Zug noch zu
bekommen.

Das brauchte schon einigen Mut: die Tour, die Ingelheimer Kinder
unternahmen. Foto: Stadt Ingelheim/Isabell Prassé


